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Ernst-Wiıilhelm Evangelische Bewegung und Kırchenord-
1l1Uu Studien un: Quellen ZUur Reformationsgeschichte der Reichsstadt Gengen-bach Veröfftentlichungen des ereıins für Kirchengeschichte 1n der evangeli-schen Landeskirche 1n Baden XXV) Karlsruhe (Verlag Evangelischer Pressever-
band für Baden) 1966 Xi 68 O kart.
Die Schrift VO  »3 Kohls nthält als „Studien“ einen Vortrag MIt dem Tıtel „Evan-

gelische Bewegung un Reformation Beıispiel der Reichsstadt Gengenbach“ 5
1—23), als „Quellen den ext der Kirchenordnung der ehemaligen freien Reichs-
stadt Gengenbach 1mM Kinzigtal Baden) SOW1e wel dazugehörende Aktenstücke (>a eine Einleitung und eınen (etwas üppi1g geratenen) Anmerkungsteil
47 Die bisher unbekannten Quellen, Kopien aus dem Nachlafß VvVvon Matthias

Er f9 Schulmeister 1n Gengenbach e  9 gehören dem Depositum des
Frey-Grynäischen Instituts 1n der Universitätsbibliothek Basel Protessor Dr
Ernst Staehelin, der ihre Bedeutung als erster erkannte, stellte S1e dem Herausgeber
ZUTr Verfügung. Neben dem VO: Kohls 1960 LU edierten un untersuchten Gengen-bacher Katechismus VO:  $ 1545 bilden s1ie einen weıteren, sehr willkommenen Beıitrag
ZUuUr Reformationsgeschichte der kleinen Stadt, die mehr als WwEe1 Jahrzehnte hın-
durch evangelisch WAafr, bıs mit dem Augsburger Interım iıhre Rekatholisierung ein-
setzte Dıiıe Kirchenordnung, eine Gemeinschaftsarbeit der Geistlichen und des städ-
tischen Rats, 1St Sommer 1538 entstanden (S f nachdem der Rat eine eNL-
sprechende Eingabe der Pfarrer (S berücksichtigt und die Ptarrer dem Rat als
Entwurt Juni 1538 den Aaus elt Artıiıkeln bestehenden Auszug Aaus einer (ver-lorenen) „Reformation“ S unterbreitet hatten. Eın (von Kohls leider iıcht
vorgenommener) Vergleich der elt Artikel miıt der Endredaktion lehrt 1) Art. 11
(Von dem Amt der Dıakonen un verordneten Zuchtrichtern) 1St VO Schlu{ß noch
VOTLT das Predigtamt!) die Stelle gverückt iıne auffällige HervorhebungAmtsträgern und Kirchenzucht. Dagegen sıiınd die Artikel T ohne jeden C1I-
kennbaren Grund fortgefallen. Der Endredaktion fehlt Schluß und Datum.
S1ıe bricht unvermittelt aAb (S 3 tehlen auch „dise nachbestimpte tag  s von

38) Aus un ergibt siıch m. E zweiıftellos der fragmentarische Charakter
der Endredaktion. Wer skeptisch 1St, darf VO:  3 da aus O: fragen, ob die Kır-
chenordnung in dieser Form überhaupt Je 1n Kraft Ist. Er könnte €e1
hinweisen auf eben den fragmentarischen Charakter des Schriftstücks, aut
die allgemeine Unbeliebtheit der Kirchenzucht, auf die auch eın reformations-
williger Stadtrat Rücksicht nehmen hatte vgl auch 29 auf den Abzugrbs aus Gengenbach unmıiıttelbar nach der Sar noch während der Abfassungder Endredaktion. Oder sollte das Fragmentarische 1Ur den außeren Umständen
zuzuschreiben sein? Man bedauert, da{ß der {0)88 findige Herausgeber solchen
Fragen nıicht weıter nachgegangen ISt. Vielleicht hätte der 1M Thesaurus Baumianus
1n Strafßburg leicht greifbare Briefwechsel zwischen Hedio unı Er sowohl hierüber
als auch ber die (keineswegs erst Von Wılhelm Diehl der Friıtz Herrmann |gegen49| sogenannte) „evangelische Bewegung“ in Gengenbach selbst näheren Auf-
schlu{ß erbracht, ber die WIr 1m übrigen wenıger Greitbares wissen, als nach den
„Studien“ VO:]  3 Kohls den Anschein hat

Heidelberg (Justav Benrath

Alexandre Ganoczy: Le jeune Calvın. Genese evolution de vocatıon
reformatrice. Miıt einer Einleitung VO'  5 Joseph Lortz Veröffentlichungen des
Instıtuts für Europäische Geschichte Maınz, and 40, Abteilung für endlan-
dische Religionsgeschichte, hrsg. Y Joseph Lortz). Wiesbaden (Franz Steiner)
1966 2R 3872 D geb
Eın vortreftliches Buch und schönes Zeugnis für den Wandel innerhal der katho-

lıschen Reformationsgeschichtsschreibung. Aufgrund exakter, Ja mınutiöser Quellen-forschung legt uns hier eın katholischer Priester, nhaber eines Forschungsstipen-diums des Instituts für Europäische Geschichte 1n Maınz un: Mitarbeiter VON Hans


